
Ordnung der Messen 
ab dem 1. September 2019

 (ad experimentum – zur Probe)

Liebe Schwestern und Brüder, 

ab dem 01.09.19 bin ich mit dem Team der 
Hauptamtlichen nun für drei Pfarreien gemeinsam 
zuständig.

Für Sie da sind: 

- Gemeindereferentin Verena Nöhren,
- Diakon Gerhard Blank,
- Pater Matthias Balz OSB,
- Pastor Nowak,
- Pfarrer Griesmayr
- und ich, Propst Galluschke.

Das bedeutet, dass dieses Team für die
Sakramenten-Vorbereitung (mit Ergänzung durch 
die Dekanatsreferenten), die Kasualien (wie 
Taufen/Beerdigungen etc.) und die hl. Messen 
an allen Orten der Pfarrgemeinden Nesselröden, 
Seulingen UND Duderstadt zuständig ist. 

Anders gesagt: es wird nicht eine Pfarrei einem 
Seelsorger, einer Seelsorgerin zugeordnet
 - sondern alle sind für den ganzen „Raum“ der 
drei Pfarreien zuständig. 

Dies ist die Maßgabe des Bistums für den
sogenannten überpfarrlichen Personaleinsatz.
Deshalb wird auch das ganze Team (mit dem 
Verwaltungsbeauftragten, Hr. Stefan Dornieden) 
in allen drei Pfarreien von Generalvikariatsrat Dr. 
Hennecke gemeinsam eingeführt:

am Samstag, dem 21.9., um 17 Uhr in Duderstadt,
am Sonntag, dem 22.9., um   9 Uhr in Seulingen 
und um 10.30 Uhr in Nessselröden.

Mit verantwortlichen Ehrenamtlichen aus den 
drei Pfarrgemeinden und mit den aktiven Pries-
tern haben wir einen Messplan abgestimmt, der 
für alle drei Pfarreien Änderungen beinhaltet. Bitte 
schauen Sie mit Muße und Wohlwollen darauf.

Im Einzelnen bedeutet dies: 
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Grußwort
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,

mit einem neuen Team vom Hauptberuflichen 
verändert sich deutlich die bisherige pastorale 
Perspektive. Denn wer immer denken könnte,
“die schaffen das noch irgendwie”, der täuscht sich. 

Der bisherige Stil einer Pastoral der “Streckung” 
ist nicht unsere Absicht. Dennoch kann es leicht 
passieren, dass wir so denken und in gewohnten 
Gleisen bleiben.
 
Wir sind auf einem ambitionierten Weg. Auf der 
einen Seite zielt unsere Überlegung dahin, dass 
Kirche wirklich vor Ort leben kann, sich weiter-
entwickelt und in hoher Eigenverantwortung das 
Evangelium verkündet. Auf der anderen Seite führt 
natürlich die kleiner werdende Zahl von Priestern 
und pastoralen Mitarbeiter*innen zu einem
Neudenken der Aufgaben und der Art und Weise, 
wie sie vor Ort von Ihnen begleitet werden. 

Die Feier der Liturgie ist ein wichtiger Kern des 
christlichen Lebens, und deswegen sind
Veränderungen hier auch immer sensibel. 

Die Gottesdienstordnung, die hier vorliegt, ist 
schon mehr als eine Neuverteilung, und auch nicht 
der Endzustand. Sie weckt viele Fragen. Und wir 
möchten mit Ihnen gemeinsam nach zukünftigen 
Lösungen suchen, wie Liturgie auch in Zukunft 
nährend sein kann. 

Ihr Domkapitular Martin Wilk
und Rat Dr. Hennecke

                    Sonntagsmessen

SAMSTAGS 
15.00 Uhr – Beichte Basilika 
17.00 Uhr – Vorabendmesse Basilika 
17.00 Uhr – Vorabendmesse 
                      Immingerode/Tiftlingerode
                      (im 14-tägigen Wechsel)
18.30 Uhr – Vorabendmesse 
                      Esplingerode/Westerode
                      (im 14-tägigen Wechsel)
18.30 Uhr – Vorabendmesse 
                      Obernfeld/Rollshausen
                      (im 14-tägigen Wechsel)

SONNTAGS 

9.00 Uhr –   Bernshausen/Seeburg
                      (im 14-tägigen Wechsel)
9.00 Uhr –   St. Martini (evtl. im 14-tägigen Wechsel mit 
                      Wort-Gottes-Feier)
9.00 Uhr –   Desingerode/Werxhausen 
                      (im 14-tägigen Wechsel)
9.00 Uhr –   Breitenberg/Germershausen 
                      (im 14-tägigen Wechsel)

10.30 Uhr – Basilika St. Cyriakus, Pfarrkirche 
10.30 Uhr – Nesselröden, Pfarrkirche 
10.30 Uhr – Seulingen, Pfarrkirche 
10.30 Uhr – Gerblingerode/Mingerode 
                      (im 14-tägigen Wechsel)

15.00 Uhr:   Taufe 		
                      1. Sonntag Basilika, 
                      2. Sonntag Seulingen Pfarrkirche 
                      3. Sonntag Basilika
                      4. Sonntag Nesselröden Pfarrkirche

19.00 Uhr – Abendmesse Liebfrauen und 
                      1x pro Monatnat im Emmaus als Jugendmesse 

Schulgottesdienste müssen gesondert betrachtet werden; 
sie sind nicht automatisch zusätzlich!

Einmal im Monat findet wochentags eine Wortgottesfeier
auf den Dörfern statt.

                    Werktagsmessen

MONTAGS

9.00 Uhr   – Basilika 
18.00 Uhr – Liebfrauen 

DIENSTAGS

9.00 Uhr   – Basilika 
9.00 Uhr   – St. Martini
9.00 Uhr   – Immingerode, Wort-Gottes-Feier 
                        (nur jeden letzten Dienstag im Monat!)
18.00 Uhr – Gerblingerode
18.00 Uhr – Mingerode
18.00 Uhr – Bernshausen/Rollshausen 
                        (im 14-tägigen Wechsel)

MITTWOCHS

9.00 Uhr   – Basilika 
9.00 Uhr   – St. Martini
9.00 Uhr   – Esplingerode/Werxhausen 
                        (in der Woche, wo keine Sonntagsmesse ist)
18.00 Uhr – Seeburg/Westerode
                      (im 14-tägigen Wechsel)
18.00 Uhr – Seulingen 

DONNERSTAGS

9.00 Uhr   – Basilika 
18.00 Uhr – Nesselröden 
18.00 Uhr – Liebfrauen (1x im Monat Wort-Gottes-Feier)
18.00 Uhr – Germershausen (14 tägig)
18.00 Uhr – Breitenberg 

FREITAGS

8.00 Uhr   – Liebfrauen 
9.00 Uhr   – Basilika Laudes
18.00 Uhr – Immingerode/Tiftlingerode
                        (im 14-tägigen Wechsel)
18.00 Uhr – Desingerode 
18.00 Uhr – St. Martini
18.00 Uhr – Obernfeld 

SAMSTAGS

9.00 Uhr   – St. Martini

M E S S V E R T E I L U N G
dass die Messzeiten - zur Probe - gleich     
bleiben und nicht wöchentlich oder viertel-
jährlich wechseln; 

dass die Pfarrkirchen eine feste Zeit für die 
Sonntagsmessen auch in Zukunft haben; 

dass auf einigen Dörfern im vierzehntägigen 
Wechsel die Sonntagsmessen stattfinden; 

dass jeder aktive Priester maximal drei Messen 
am Samstag/Sonntag feiert;

dass die Taufen in den Pfarrkirchen stattfinden; 

dass besondere Messen, Jubiläen etc. langfristig 
abgestimmt werden müssen und in die Freitag-
abend-, Samstagvorabend- oder Sonntagsmesse 
integriert werden. Extra Messen zu Jubiläen 
wird es am Samstagvormittag nicht mehr geben 
-  es sei denn, die Jubiläen werden durch Wort-
gottesfeierleiter  als Wortgottesdienst gehalten;

dass besondere Vereinsjubiläen, Gedenkmessen 
etc. nicht einfach wie immer von den Betreffen-
den angesetzt werden, sondern über ein Jahr im 
Voraus das Gespräch mit dem Pfarrbüro gesucht 
wird;

dass der Plan durch die aktiven Priester verläss-
lich ist (wenn Vertretung nötig sein sollte, kön-
nen die Ruheständler zum Einsatz kommen). 

Wir werden mit den Leitern von Wortgottes-
feiern überlegen, ob an den Sonntagen ohne 
hl. Messe auf den Dörfern die Versammlung 
der Gemeinde durch eine Wort-Gottes-Feier 
möglich ist. 

Wir sind uns bewusst, dass in Zukunft noch 
weitere Veränderungen auf uns zukommen 
werden. Und wir bitten herzlich um Ihr Ver-
ständnis dafür. Deshalb wünschen wir uns 
einen offenen und ehrlichen Dialog, die 
Bereitschaft den jeweiligen Kirchort lebendig 
mitzugestalten und viel Geduld - gerade auch 
mit den Pfarrsekretärinnen, die oft die Ersten 
sind, die mit Fragen konfrontiert werden.

Propst Bernd Galluschke
Bei der Oberkirche 2

37115 Duderstadt
05527 847421

0176 29900778
bernd.galluschke@kath-kirche-untereichsfeld.de


